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Und iiiiii die. Möwen! Wenn i'iin' sdIl-Ih' in h'iclilcin

FJugu auf das Wassei- einfällt, wobei die Oberi'laclie kaum
gekräuselt wird und wenn sie dann wie ein Federball dahin

schwimmt, so ist das ein herrliches Schauspiel. Aber tauclien

l<ann sie niclit; sie ist nicht im Stande einen Fisch zu ei'-

beuten, der nicIit krank oder tot an der Oberflächi' -schwimmt.

Wenn sie tote Fisclie I'indet, so bilden solche allerdings

für sie Leckerbissen.

In unsern Seen kommt es vor, dass bei Sturm, ila wo die

Wellen aufs flache Land veidaufen, oft grosse Mengen toter

Fische aufs Trockene geschwemmt werden und dort um-

kommen. Da kommen natürlich Möwen, Krähen und andere

Vögel und halten grosse Mahlzeiten ab. Es kommt vor-, dass

kleine Fischt' in solcher Zahl ans Land gescliwennnt werden,

dass auch Menschen sich bemüssigt finden, grosse Quantität'n

zu sammeln, um sie als Nahrung zuzubereiten.

V>\r- Möwe tauclit nicht und kann kein Fiscliräubej-

von irgend welcher Bedeutung sein. Wenn man .solche Be-

gebnisse als Anklagepunkte für die Tiere nehmen wollte',

so könnte man keines mehr existieren lassen. Lassen wir

ihneii also einige Bei-echtigung und belierzigen wir d.'n

Bibelspruch: ,, Richtet nicht, auf dass ilir nicht gerichtet

werdet." —

-^
CHRONIK eHRONIQUE.

Wir bitten iiusere nilgliedcr iiutl l.«»>er, iius ihre Itook-

Mi'htiiii^en fleis^iig eiu<«eii<Ioii zu wollru. Alles wirft geeiKiiele

Verweufiiiug fiiideu.

Baumfalke, 11, Falco suljl>uteo (L.). Am 18. .\|iril 1 Exemplar in Bern der

Muiidesterrusse entlang. S. A. Weber.

Mauersegler, 46, Cvpseliis apiis iL i. Am 2(1. April 1 einzelner abends über

Aarberg. Hans Mülilemann.

— Am Abend des 27. Apiil in Renan eingetroffen. W. Rosselel.

Rauchschwalbe, 47, Hirimdo nustica (L.). 2. April. 1 StücU bei der Zucker-

labr-ik Aarberg. Han.s Mülilemann.

— lü. April. Abends nacli Sonnenuntergang ein Zug Raucliscbwalben. zirka

2U Stück, bei .\arau in rasi-licm Fluge aareabwärls.

Ma.x Üieliold, Präjiarator.

— \\n 17. .Vpril /.abbeii-li an der .Vai'o im Marzili-ßeni .Vlb Hess.
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Rauchschwalbe, 47, Hirundo nisiica, (L.). Am 10. April benbachlo.le icli zwischon

(i ui](l 7 Uhr alioiids zii-k;i 100 Riiucliscliwallieii, die Renan ( Bcriier .Iura)

passierten und das St. Ininiertal niedrig liinaulllugen Es lag /.ienilicli Srliucc.

\V. Rosselet.

— 20, April. Gegen Abend auf DrahtlciUiiig längs der Eisenbahnlinie auf

dem Wyler bei Bern etwa 5 Stück. Hedwig Uaut.

Stadtschwalbe, 48, Hirundo urbica (L.), Am 17. April unlei- den andern an

der Aare, Hern. AHi. Hess.

— 21. April. Einige liei Aarberg. Hans Mühloniann.

Uferschwalbe, 49, Hirundo riparia (L.). 9. April. 1 Stück am Hagneckkaiial

hei .\nrlierg. Hans Mühlcniann.

— lU. April, ö Ijis b Stück bei ihrem Nistplat/. nn der Suhro bei Aarau.

Max Üiebnid.

Kuckuck, •">!. 7. April. Er.slnials gelii)rt. Hans Mühlemanji, Aarberg.

— 10. April. Ein Kuckm-k im Aarescliaclieu bei Aarau. Max Dicbold.

-- Am 27. April erster RuT auf dem Borg bei Renan (Berner Jura, 1000 m.

ü. M.). W. Rosselel.

Dohle, (iO, Lycos moncdula (I..). Am 17. April an einer Stelle im Bremgarlcn-

wald-Bern angesiedelt. Alb. Hess.

Alpenmauerläufer, 77, Tichodruma muraria (T.). .\m 2(5. Minv, sah ich wieder

einmal einen Mauerläufer am Histori.scben Museum m Born. S. A. Weber.

FItlslaubvogel, lOö, Phyllopneuste trochilus (L. ). .\m 1. April im Aaregrien

bei Aarbcrg gehört. Hans Mühlemann

Weldenlaubvogel, 106, Phylloimeuste rufa (Lath.i, .\ni 9. April auffallend zahl-

reich im Bütanischen (jarteu Bern, 2 ENeni|.ilare an versi-hiedenen Stellen

beim Nestbau beobachtet. Am 16. April daselbst trotz Schneefall in der

Nacht vom 1.5./16. eifrig singend. Karl Daut.

Heuschreckenrohrsänger, 114, Locustella naevia (Budh.) 21. April. 1 Busch-

schwirl im .\arc,i;rien liei .\arfierg. Hans Mühleniaun.

Dorngrasmücke, 12ü, Sylvia cinerea (Lath.) 9. A|ii-il Eine Dorngrasmiicke

smgeii :4eliürl im Aareschaclien bei Aarau. Max Diebold.

— 22. April. 1 Stück im Aaregrien l)ei Aari.ierg. Hans Mühlemann.

Schwarzköpfige Grasmücke, 126, Sylvia atricapilla (,L.). 'S. April. 1 Schwarz-

ko|if gesehen und gehört. Hans Mühlemann, Aarberg

— .\in 9. April im Botanischen Garten Bern erstmals gesehen; singt Hei.ssig.

Karl Daut.

Gartenrotschwanz, 138, Ruticilla phoenicurus iL. |. 21 April. 2 au.sgefärbte (j'(j'

im Aaiegrien bei Aarberg. Hans Mühlemaim.

Nachtigall, 139, Luscinia minor (Br.i Am 21 Apiil 1 Exemplar im Aaregrien

bei .Aarberg. Hans Mühlemaim.

Blaukehlchen, 141, Cyanecula loucocyanea (BR-' H. .\pril. Au.sgefärbte Männ-

chen singen Heissig. Hans Mühlemann, Aarberg.

Buchfink, 177, Fringilla coelebs (L.). 19. März. Ein Bucliiinkweibchen liaut

ein Nest auf die Breitenrainstrasse überhängendem Aste einer l'seudo-

.Akazie im Botanischen Garten in Bern. Am 9. April sass das Weibchen

trotz des inzwischen mehrmals eingetretenen Si-hneefalies fest auf dem

Nest. Am 2.'i. April war das Nest verschwuiuleii. Karl Daut.
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Glrfltz, 181, Sei-inus hortulanus (KocH-l. Am 16. April sang einer im Botani-

schen Garten Bern. Karl Daut.

Stieglitz, 184, Carduelis elegan.s (Steph.). Am Ifi. April bei friscli gefallenem

Schnee ein Distelfink im Botanischen Garten Bern. Karl Daut.

Auerhuhn. 198. Tetrao urogallus (L.). Am '-'0. April um die Mittagszeit habe

ich am Südhang des Hochblaueii ülier dem zur Gemeinde Dittingeii

(Kanton Bern, Amtsbezirk Lauten) gehörenden Bergmattenhof einen

prächtigen Auerhahn {(j) aufgejagt. Beim Fortfliegen kreuzte er den

Waldweg in so geringer Entfernung, dass sogar die eigentümliche Form

und die helle, grünliche Färbung des Schnabels aufs deutlichste kenntlich

war. Vom Vorkommen des seltenen Wildes in jener Gegend hatte ich

keine Ahnung. Dr. E. Schenkel, Basel.

Frühe Ankunft des Mauerseglers.

.\m 19. April, h^ •_• Uljr abends überbrachten mir Knaben einen leljendeu

Mauersegler iCypselus apus L.), den sie in ermattetem Zustande auf der Lor-

rainesu-asse (Bern, Nordcjuartier) gefunden hatten. Der Vogel zeigte keine

äusseren Verletzungen und war jedenfalls durch das den ganzen Tag

herrschende stürmische, zeitweise von Regen und Schneegestöber begleitete

Wetter zu einer unfreiwilligen Landung gezwungen worden.

Der Segler hatte sich am 21. April snweit erholt, da.ss er mit Heivelia-

ring 2366 versehen, nachmittags wieder in Freiheit gesetzt werden konnte.

Nachdem er sich ziemlich rasch in bedeutende Höhe hinaufgeschraubt hatte,

entschwand der Vogel bald meinem Gesichtsfelde. Temperatur lö" C. bei

mittlerer Bewölkung.

Am gleichen Tage. B'i» Uhr abends, beobachtete ich dann mit Albert

Hess von meiner Wohnung im Nord(juartier von Bern aus auf einmal

mindestens 8 Mauersegler, die längere Zeit über der Gegend kreisten, nebst

einem einzelnen Alpensegler, der sieh ihnen auf kurze Zeit beigesellte. Der

Ringvogel hatte also glücklich Gesellschaft gefimden! Kurz darauf zählte

Albert Hess über dem Rabbental Bern etwa .öO Mauersegler.

In Bern er.scheinen die ersten Mauersegler in der Regel während den

letzten Tagen des April (im Jahre 1907 wurden die ersten am 3. Mai, abends

7 Ul*, bei lietligem Südweststurm gesehen). Dr. Fischer-Sigwart erwähnt als

Ankunftszeit Ende April und Anfang Mai. Als mittleres Datum hat er aus

zirka 100 Beobachtungen den 1. Mai herausgefunden. Der Hauptzug findet

von 4.—5. Mai statt. (S. „Die Sommervugel geordnet nach den mittleren

Daten ihrer Ankunft." Von Dr. H. Fischer-Sigwart. ,Drn. Beob.", VII, 7.)

Das ausserordentlich frühe Erscheinen des Mauerseglers bei Bern im

Jahre 1916 ist daher bemerkenswert. Die wintei-lichen Temperaturen, Schnee-

fälle und Stürme nordwärts der Alpen in der zweiten Hälfte des April hätten

elier eine Verzögerung de.s Frühjalirzuges bedingt. Von günstigem Eintluss

mögen allerdings die Witternngsverhäknisse der südlichen Gegenden gewesen

sein. Am 17. April meldeten die Stationen am Alpensüdfuss warmes, sonniges

Wetter. Karl Daut.

Ergebnis einer Exicursion in das Grosse Moos.

Die prächtigen Frühlingstage anfangs des Monates veranlassten mich,

am 7. April eine grössere Exkursion zu unternehmen. Vormittags 10 Uhr
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brachte inii-li der Bahnzug nach Gahniz bei Murteii. Von bioi' ging ich zu

Fuss auf der Strasse am Rande des Grossen Mooses nacli Sugiez und am
Fusse des Mont VuUy dahin nach La Sauge, am untern Ende des Neuen-

burgersees. Nach 2 Uhr führte mich das Damplschiff durch den Kanal der

Broye nacli Sugiez zurück. Durcli das Ufergehüsch am Rande des Murten-

sees dahin erreiclite icli um 5 Ulu' naclimittags wieder den Bahnzug in (iaimiz.

Das Gelände ist mir seit einigen Jahren auch ornitiiologisch gut bekannt. Mit

meinem Ausfluge iiezwccUte ich, den Etat über die Vogelarten pro 1916

erstmals mögliclist vollständig aufzunehmen, wie aus Naclistehendem hervor-

gehl. Der Kürze halber erwäime ich nur die de\itsehen Namen und zwar in

der Reihenfolge des HandUataloges über die in der Scliweiz tienbacliteten

Vögel von Dr. V. Fatio und Dr. Th. Studer.

Schwarzbrauner Milan, Turmfalke, Mäusebussard, Kuckuck, Star, Raben-

krähe, Elster, Eichelhäher, Grünspecht, Grauspecht, Mittl. Buntspecht, Specht-

meise, Wiedehopf, Raubwürger, Zaunkönig, Sumpfmeise, Kohlmeise, Blaumeise,

Schwanzmeise, Feuerköpfiges Goldhähnchen, FItlsiaubvogel, Weidenlaubvogel,

Schwarzköpfige Grasmücke, Kohlamsel, Hausrotschwanz, Rotkehlchen. Grauer

Steinschmätzer, Weisse Bachstelze, Baumpieper, Feldlerche, Goldammer, Rohr-

ammer, Haussperling, Buchfink. Grünfink, Girlitz, Gimpel, Ringeltaube. Hohltaube,

Kiebitz, Grauer Reiher, Wasserralle, Schwarzes Wasserhuhn, Grosser Brach-

vogel, Schwarzschwänzige Uferschnepfe, Stockente, Pfeifente. Moorente, Grosser

Säger, Haubentaucher, Lachmöwe.

Unter diesen .51 Ai'ten sind Steinschmätzer, Uferschnepfe, Pfeifente und

Moorente als Durehzügler zu betracliten. Dagegen fehlen Rauchschwalbe,

Flussuferläufer, Baumläufer und Bluthänfling. Angemeldet luilien sicli noch

Rebhuhn, Heckenbraunelle, Singdrossel, Feldsperling und Wasserpieper, kuimten

jedoch mangels Zeit niclit weiter berücksichtigt werden. Am Neuenburgersee

konnten eine Sumpfvogelart (zirka 30 Stück) und eine Schwimmvogelart wegen

grosser Entfernung nicht bestimmt werden. Noch ist zu bemerken, dass auch

der Jagdfasan und der Höckerschwan als freilebende Vogel da.s Gelände be-

leben. H. Mühlemann, Aarberg.

Soloihurn. März 1916.

Turmfalke. 2./23. Aareebene Brülil, oberhalb Solothurn, je 1 Stück.

Mäusebussard. 13. lieber Rosegg 3 Stück von W. nach O. Rauchschwalbe.

2ti. N'on Neubau Rosegg um ''/M Ulir vorm. bei massig starkem Westwinde

die erste, von S. W. nach N. O. Eisvogel. 2. Brühl, oberhalb Solothurn, ein

Stück. Star, Wir haben recht viele Nistpaare in der Rosegg ; am 2. einige

Flüge von (50—80 Stück im Brühl oljerhalb Solothurn. Nebelkrähe. Unsere

Bastardkrähe blieb bis zum S. in der Rosegg sichtbar; dann völlig ver-

schwunden. Saatkrähe. 2. Im Brühl einige gesehen und gehört die über die

Aareebene lün und her kreisten ; die letzten. Elster, Eichelhäher, je 1 Stück

während des ganzen Monats in den Rosegganlagen bemerkbar. Grünspecht.

Ständig ein Paar, Rosegg. Grosser Buntspecht. 2., 6., 7. und 8. Rosegg-

anlagen, je 1 Stück, dann verschwunden. Raubwürger. 2. Brühl, oberhalb

Solothurn. singendes (j' . Blaumeise. 2. In den (iobüsclien des Brühl eine

gemischte Gesellschaft von Blaumeisen, Kohlmeisen und GartenbauuilUufei'n.
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Feuerköpfiges Goldhähnchen. 23. In den Rosegganlagen einige P.nare; Hie

erslen. Kohlamsel. Seit Mitte des Monats sammein die 09 Niststüff. Sing-

drossel, f-i '' Hdsegg' einige; ein ^f'
singt; vom 1(1, an verschwunden.

Hausrotschwanz. -3. Rosengarten den er.sten ; ein graiisclnvarzes (^ ; 24., 2

Stüclv. Rotkehlchen. Im'si ;im 2fi. ist das erste Exemplar in den Rosegg-

anlagen erschienen. Weisse Bachstelze. 2. Brülil oberhalb Solothurn, 2 Stück

;

tt. Rüsegt;-, 1 Stück; dann vom lU. an daselljst ständig oiiii^e P;inre, Geblrgs-

bachstelze. 2. Brülil oberliaib Solothurn, 1 Stück. Wasserpieper. '2. W'ildijacli

an der Allmend Solüthurn einige: 9. Roseggiiof, 1 Stück. Wiesenpieper. 2.

Brülil oljerhalb Solotluirn. 1 Stück. Haubenmeise. Ro.segganlagen, Bahnliot

Langendorf, ständig je 1 Paar. Feldlerche. 2. Brülil oberhalb Solothurn, zwei

(iesellschafteu von je 20—25 Stück ; aurgesclieucht fliegen sie, satt dem Boden

entlang, von O. nach W. weiter. Ausserdem ein vereinzeltes singendes (j',

welches aber beim Singen nur ca. 20—30 m. hoch steigt. Bergfink. 9. Eine

kleine Gesellschaft von ca. 20 Stück in der Rosegg; inii iliiieu viele Buch-

linken und Goldammern. Kirschkernbelsser. Vom 7. bis zum 24. ständig 2 bis

3 Stück vor Mittelgel läude Rosegg. Ringeltaube. 12. Ueber Rosegg 1 Stück,

die ei-ste. Zwergsteissfuss. 16. Aare Solüthurn. 3 Stück. Lachmöwe. 16. Aare

Solothurn, um 'lii Uiir naclnnittags ca. 3,t— 40 Stück auf der Aare und direkt

über der Aare; ca. 60 weitere Exemplare kreisen, laut kreischend, hoch über

dem Fluss und über die anliegenden Häuser der Stadt; die auf der Aare gut

erkennbaren Vögel sind in ihrer grossen Mehrzahl ad. Exemplare; die meisten

tragen die braune Kappe; um 4 Uhr sind dann die in der Höhe kreisenden

Vögel verschwunden; auch auf der Aare nur noch ca. 12—15 Stück; diese

dann in ihrer Mehrzahl juv., bald darauf Hiegen auch diese weg und zwar

aareaufwärts von O. nach W. ; um '/i-ö Uhr noch 4 juv. Exemplare .sichtbar.

23. .\are Solothurn, noch 3-4 Stück, die letzten Dr I. Greppiii.

Der Frühjahrszug 1916 bei Bern.

1. Februar. Weisse Bachstelze im Winterkleid lufl'enbar nordisciiei

18. Februar, verfärbt. — 7. Februar. Als erster Frühlingsbote meldet sich

ein Trüppchen von 10— 12 Staren, über der Stadt in nordöstlicher Richtung.

— 18. Februar. Rotkehlchen. Den ganzen Winter hindurch sah ich einzelne;

es scheint mir jedoch erst am 18. Februar häutig geworden zu sein. —
20. Februar. Die erste Feldlerche auf dem Ostermundigerfelde iiemerkt. —
3. März. Ein Fichtenkreuzschnabel. — ö. März. Weisse Bachstelze zahlreich.

— 12. März. Ringeltauben, \iele Rotkehlchen. — 13. März. Hausratschwanz,

Weidenlaubvogel. — 24. März. Schwarzkopf, Gesang. — 25. März. Rauch-

schwalbe Kill Trüppchen über die Stadt nordwärts (G. Weber). — 26. März.

FItislaubvogel. — 28. März. Alpensegler. Ueber dem Parlamentsgebäude

einige. .30. März. Rauchschwalben, (i Stück. — 2. .\pril. I Blaukehlchen,

cj , Rohrammer, Hohltaube. — 6. .A.pril. Girlitz, eben.so am 12. April — 10 April.

Mehlschwalbe, Gartenrotschwanz, Uferschwalbe. — 12. April. Distelfink. —
13. April. Gartenrotschwanz, o -- 1^ .\piil. J". — 14. April. Zitronenfink.—

16. April. Kuckuck. — 20. April. Mauersegler. — 21. April. Alpen- und Mauer-

segler, Wald- und Berglaubvogel. — 2.3. April. Nachtigall. — 28. April.

Schwarzrückiger und Grauer Fliegenschnäpper. 1 Frühes Ontumli. — 30. April.

Hänfling. Einmal 2 Paar, einmal 1 Paar, tTesang. — Braunkehllger Wiesen-
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schmätzer, Heidelerche, l>eide singend (Ziininerwald durr'li den Wald nach

Kühlewil). S. A. Weber, Bern.

Meldungen von W. Hennemann. Werdohl (Wpstfulcn).

I Apiil UHC: FItlslaubsänger. 2 Apnl; Girlitz. 4. April; Rauchschwalbe-

O
Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

Dlo llebo FisoUerei (All Petrl tioil !| Die Regiennii; des Kan-
tons Wallis setzt nacli ilirer neuesten Verordnung vom 24. Feliruar 191(i für

den Abschuss von Rpi.hcrn und Eisrö</rbi eine Prämie von Fr. 2.— pro Kopf
aus. Dies wohl in Anljetracht, des immensen Ertrages aus ihren Fischerei-

bewilligungen |1914 etwas mehr als Fr. 26t^HJ, dem ein Posten von über
Fr. 2001) für die Entlöhnung der Fisi-hereiaufseher gegenübersteht). Die
schönsten imd seltensten Repräsentanten unserer heimischen Vogelwelt müssen
also von Staates wegen ausgerottet werden .4. K

C?3= =(2^

^ Scliweizerisclie Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz.

Societe suisse pour l'etude et la protection des oiseaux.

/•

zi: as23
Danksagung.

Unser Mitglied Herr W. Hildebrand in Brissago hat uns zu Vereins-

zwecken die Simime von Fr. 30.— überwiesen.

Diese hochherzige Gabe wird hiermit bestens verdankt.

Für die Schweiz, fiesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz.

Der Präsident: Alli. Jli'.-^s.


